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Wir suhlen absolut kein Bedürfniß in uns die Rolle
der Kassandra zu spielen und unsere Leser zu alarmiren
aber wir haben die journalistische Pflicht Thatsachen die
in Helles Streiflicht aus die gegenwärtigen politischen

socialen und commerzicllen Verhältnisse werfen unsern
Lesern nicht vorzuenthalten Das Vertuschungsprincip
hat nirgends und von wem und bei welcher Gelegenheil
es auch angewendet werden mag auf Ersolg zu rechnen

Man mag über die sociale Bewegung und die Mittel
sie zu bekämpfen denken wie man will die Arbeiter
bewegung das Solidaritätsgefühl der Arbeiter sie geben
k n ungefähres Bild davon was eintreten wird wenn die
Erwerbsverhältnisse in Deutschland vielleicht durch
einen Rückschlag einen Krach noch ungünstiger werden
Wer nur einigermaßen das wirthschaftliche Leben des
Volkes wie es sich seit 20 Jahren einwickelt hat kennt
dem werden sich gcwisse Anzeichen davon aufdrängen
wonach unsere wirthschaftlichen Vorgänge von heute mit
denen der Jahre 1871 73 eine ganz verzweifelte Aehn
lichkeit haben Diese Aehnlichkeit wird um so größer je
wehr wir der socialen Bewegung der Ueberproduklion an
Menschen und Waaren der Ueberfüllung einzelner Berufe
also den großen socialpolitifchen Problemen der Gegen
wart Einfluß auf die nächste Zukunft einräumen Die
Vorgänge von jetzt und 1871 73 sind fast dieselben
Heute wie damals sinkender Zinssuß staunenswerthe
Geldslüssigkeit Entwerth ung des Geldes Gründ
ungen aller Art gewerblicher Unternehmungen Um
wandlungen größerer privater Unternehmen in Actien
Anternehmen ungesunde Grundstücksspekulation in den
Städten Verschließung der Absatzgebiete bis aus die
Spitze getriebene Concurrenzverhältnisse Einigung des
Handwerks zc zc

Wie das Opiat tn entsprechendem Quantum dem
Körper zugeführt ein vorzügliches Medikament in größeren
Quantitäten genossen aber ein sicheres Gift ist so wird auch
die Gcldflüfsigkeit eist dann wenn sie zu kühnen Spekula
tionen im Bank und Industriell kehr und hauptsächlich
zu kühnen auch heute durch das Akliengesetz nicht kon
trollirbaren Gründungen verleitet das Gift sein welches
zum Krach führt Wir haben nun zu prüfen ob wir
wirklich angesichts dieser Gefahr stehen Im Jahre 1871
wurden durch Kündigung von Staatsanleihen zc Milliar
den in das Publikum hineingeworfen die damalige Geld
flüssigkeit kam unvermittelt in die Massen man hauste bald
wie Gott in Frankreich die heutige Geldflüssigkeit entstand
durch eine Steigerung des nationalen Wohllebens speciell
aus gewerblichem Gebiet in den letzten zehn Jahren durch
die Abstoßung der russischen Effekten durch Verstaatlich
Ang der Eisenbahnen und die Convertirnngen Die
heutige Geldflüssigkeit ist vorhanden das ist nicht zu
leugnen aber weil sie nicht durch einen plötzlichen Gold
regen erzeugt sondern durch Jahre hindurch nach und
nach entstanden ist wäre sie nicht so unheilvoll wie die
damalige wenn die Banken und Kapitalisten aus dem
Jahre 1873 etwas gelernt hätten Das aber bezweifeln
wir zum Theil

Die Börsen und Emissionsthätigkeit der Barken ins
besondere die Speculation mit Jndustriepapieren ist derart
gesteigert das Capital wirft sich derart auf diese Papiere
daß die Zeit nicht mehr allzu fern ist in der auch größere
nichtrentable Privatbetriebe in Actiengesellfchaften umge
wandelt und vergrößert werden der lieben Speculation
mit den Papieren zu lieb Dazu kommt noch das Regle
ment einzelner Börsen welche wie die Berliner Börse
nur solchen Jndustriepapieren den Zulaß zum osfiziellen
Handel gewähren deren Grundcapital wenigstens eine
Million Mark beträgt Da muß es ja zumal unser
Actiengesctz trotz seiner gewaltigen Strasparagraphen uns
wie gesagt vor keinem Gründungsschwindel schützt so
manchen gewissenslosen Geldmacher förmlich hinunter in
die Fluth des Schwindels ziehen Andere werden veran
laßt um die nöthige Höhe des Grundcapitals zu erreichen
ihren Betrieb zu erweitern

Je allgemeiner und je epidemischer mit der Umwandlung
des Privatbetriebs in Actiengesellfchaften auch die Ver
größerung des Betriebs erfolgt desto größer wird auch die
Produktion sein Fast jede Vermehrung der Produktion
aber ist heute gleich mit Ueberproduktton Je
näher die Gefahr einer ungesunden generellen Produktions
vergrößerung rückt je näher rückt auch der Rückschlag
Mag auch der Zinsfuß noch so gedrückt sein das Geld
an Kaufwerth verloren haben die Zeiten sind darnach und
fordern dringend daß das Pub ikum nicht durch die Ge
winne Anderer sich hinreißen läßt und den Tanz ums
goldene Kalb mitmacht Weil die Gesetzgebung nicht den

nöthigen Schutz vor dem Actien Schwindel gewährt muß
und wird das Publikum in seiner eigenen Besonnenheit den
besten Schutz finden Wer besonnen bleibt und sich nicht
an Unternehmen betheiligt deren Werth er nicht beurtheilen
kann der darf getrost dem ferneren oder näheren Kcach
enigegenfehen

Die Entvölkerung
und die Demokratisirung Europas

Die stille Zeit hat der Erörterung über die fortschrei
tende Entvölkerung Frankreichs welche die Volkswirthschaft
feit langer Zeit beschäftigt in diesem Jahre breiteren
Raum gegönnt und neuerdings hat sich auch der bekannte
Volkswirth Leroy Beaulieu in dem Journal des Debats
darüber geäußert Die Ausführungen des scharssinnigen
Forschers verdienen wie stets Beachtung An der Hand
der statistischen Nachweise de Fovilles und Blocks weist
der Gelehrte zunächst nach daß die Behauptung richtig
ist daß Fi ankreich sich thatsächlich in verhängnißvoller
Stetigkeit entvölkert Sowohl relativ wie absolut hat die
Zahl der Geburten in diesem Jahrhundert erheblich abge
nommen Sie ist in dem Zeitraum von 1801 bis 1888
von 32,3 Promill auf 23,4 Promill und allein in dem
Zeitraum von 1870 1888 von 26,3 auf 23,4 Promill
gesunken Ferner erreicht das Maximum der Geburten in
dem Zeitraum 1881 bis 1888 nur die Zahl 937 950
nämlich im Jahre 1883 dem steht im Zeitraum 1861

bis 1870 ein Minimum der Geburten von 943 500 im
Jahre 1870 und im Zeitraum 1821 bis 1830 gar ein
solches von 963 300 im Jahre 1823 gegenüber Aehn
lich wenn auch nicht so auffallend stellt sich statistisch
das Verhältniß der Zahl der Eheschließungen zur Be
völkerungszahl dar und es ergiebt sich die Thatsache
daß die Zahl der Eheschließungen feit dem Jahre 1875
sehr beträchtlich im Rückgang begriffen ist ein Rückgang
der seitdem mit jedem Jahre stärker in die Erscheinung
tritt Uebrigens beschränkt der Rückgang der Bevölkerung
sich nicht auf Frankreich fast alle civiiisirten Nationen
am wenigsten wie hier gleich bemerkt sei Oesterreich Un
garn nehmen wenn auch nicht in dem Maße wie Frank
reich daran Lh il In dem kurzen Zeitraum von 1865
bis 1883 ist die Zahl der Geburten gefallen in Italien
von 38,3 auf 36,9 in Preußen von 39,1 auf 363 in
Bainn von 36,9 auf 36,2 in den Niederlanden von
35 9 auf 35,1 in der Schweiz von 35,5 auf 32,5 in
Belgien von 31,4 auf 30,5 in England von 35,5 auf
33,7 in Schottland und Irland von 24,9 auf 23,6
Promill Die Ursache dieses seltsamen Vorganges er
kennt Leroy Beaulieu in der Demokratisirung unserer
Zeit Je demokratischer eine Nation werde je mehr das
Individuum von dem alten Glauben und den alten An
schauungen sich lossage je mehr es von der Gleichheit der
Lebensbedingungen ergriffen werde d h je mehr es Reich
thum und Ehren als das hauptsächlichste Lebensziel be
trachte umsomehr vermindere sich die Zahl der Geburten
Nach drei Gesichtspunkten so führt er aus haben seit
dem Anfang des Jahrhunderts die Lebensbedingungen
der französischen Bevölkerung sich geändert der Wohl
stand ist allgemeiner geworden der Geisteszustand der
Bevölkerung ist durch den Unterricht umgewandelt worden
einen Unterricht der nicht mehr an religiöse Anschauungen
anknüpft der darauf zielt den Menschen ehrgeiziger,unbe
scheidener zu machen und der ihm den Erfolg und den
Reichthum als den einzigen Lebenszweck vorhält die
sozialen Lasten endlich sind erheblich schwerer geworden
besonders mit Rücksicht auf den Militärdienst Der wirk
samste dieser drei Gründe scheint Leroy Beaulieu der zweite

zu sein Alle Gegenstände der heutigen Erziehung streben
dahin aus dem Herzen des Menschen das Gesühl der
Ergebenheit auszutreiben ihm jede Fessel die seine Frei
heit hemmen könnte unerträglich zu machen Eine wilde
Gleichheitslust die in jedem einzelnen sich darstellt als
der Ehrgeiz sich über die andern zu erheben hat alle
Klassen bis in die Hütten hinein durchdrungen Diese
Gesühle und Anschauungen machen nicht geneigt zur Ehe
schließung und sind vielköpfigen Familien nicht günstig
Da es sich um einen geistigen Zustand handle der in
allen Anschauungen und selbst Staatseinrichtungen sich
festsetze so dürste ein Heilverfahren schwer zu finden sein
Gänzlich abgeneigt aber ist der französische Gelehrte den
Bestrebungen der Philanthropen welche die Frau be
sonders im Zustande der Schwangerschaft hindern wollten
in der Fabrik oder in der Werkstatt ihren Lebensunterhalt
zu verdienen die das Alter in dem das Kind zur Arbeit
zuzulassen ist hinausschieben wollten und durch diese
übelangebrachte Fürsorge die Lasten und die Noth der
Familie nur vermehrten Man könne vielleicht die Ehe
schließung erleichtern oder die militärischen Uebungen

weniger lästig gestalten und würde damit vielleicht kleine
Erfolge erzielen immer aber würden solche Ergebnisse
geringfügig bleiben Ein großes Heilmittel aber schlägt
Leroy Beaulieu vor Naturalisiren wir 100,000 Aus
länder im Jahre damit sie den Ausfall der Geburten
decken Das thaten im zweiten Zeitabschnitt ihrer Geschichte
auch die alten Römer und sie verlängerten damit ihr
Gedeihen und ihre Herrschaft um mehrere Jahrhunderte
Freilich konnte auch dieses Mitttl der schließltchen Katastrophe

nicht vorbeugen

Zum Aufenthalt des Kaisers in Rußland
Von unserem militärischen Berichterstatter

L R L Narwa 19 August Die allerseits mit großer
Spannung erwarteten dreitägigen Kaise rman ö ver haben
heute Vormittag ihren Anfang genommen und man darf sagen
daß die Anlage und Durchführung derselben die Erwartungen
voll und ganz gerechtfertigt ja in einzelnen Punkten übertra
fen Trotz Ungunst der Witterung es regnete in Strömen
vom frühesten Morgen bis gegen 11 Uhr welche denlBoden
sehr aufgeweicht hatte waren Marschleistungen Ordnung und
Zusammenwirken der Truppentheile durchaus mustergiltige
Man merkte es den Garden an daß sie wußten daß außer
den Augen ihres obersten Kriegsherrn diejenigen des waffen
kundigen und scharf beobachtenden Kaisers Wilhelm und einiger
seiner Generäle auf ihren Leistungen ruhten Die General
idee kann ich als bekannt voraussetzen und sogleich zu den
Operationen welche nach stundenlangen Anmärschen der beiden
gegen einander operirenden Korps etwa um 9V Uhr Vorm
begannen übergehen Das Hauptinteresse der heutigen Manöver
bildeten der Kampf um das Gut Pjänitzkoje am Flüßchen
Podoschitza 5 Werft westlich von Jamburg und zum Schluß
des Manövers der Kampf und besonders der Uebergang über
die Luga bei Jamburg Die Stellung des Ostkorps bei
Pjänitzkoje unter General Danilow war durch 2 feldmäßige
größere Redouten welche mit Infanterie besetzt waren ver
stärkt worden während dem Feinde Westkorps unter General
Mansei ein großer Wald die Annäherung und Entwickelung
erleichterte Etwa um 9 Uhr 20 Minuten erschienen aus
dem Walde die Eklaireurs und bald darauf größere Abtheilun
gen feindlicher Kavallerie Westkorps auf welche die Artillerie
des Ostkorps ihr Feuer eröffnete daß die Kavallerie denn auch
bald in den Wald zurücktrieb Inzwischen war auch die Ar
tillerie des Westkorps aufgefahren und entspann sich sogleich
der verhältnißmäßig geringen Entfernung wegen ein heftiger
Artillertekampf Unter feinem Schutz entwickelten sich denn auch
bald die Avantgarden Infanterie des Westkorps aus dem
Walde heraus und Vertrieb die Vorposten des Ostcorps
Inzwischen waren kurz nach 10 Uhr gefolgt von einer glän
zenden Eovalcade die beiden Kaiser zu Pferde und die Zaritza
mit der Großfürstin Xmia in einer mit 2 feurigen Apfelschim
meln bespannten Troika auf dem Gefechtsfelde eingetroffen
Den Allerhöchsten Herrschaften hatten sich angeschlossen die
Großfürstinnen Maria Paulowna und Jelisawela Feodorowna
in einem von der Ersteren eigenhändig gefahrene Tabriolet
der Prinz Heinrich von Preußen der Großyerzog u d
der Erbgroßherzog von Hessen der Herzog Johann Albrecht
von Mecklenburg und Prinz Albert von Sachsen Alten
burg während sowohl der Großfürst Thronfolger wie die
anderen russischen Großfürsten sämmtlich in der Front der
manövrirenden Truppen standen Kaiser Wilhelm in der
ihm so gut kleidenden Uniform eines russischen
Generals sah vorzüglich aus Während der Zar und die
Zaritza mit Gefolge sich nach der Hauptredoute des Ostkorps
begaben um von dort dem Gefechte zuzusehen ritt Kaiser
Wilhelm in Begleitung des Großfürsten Wladimir des Oberst
leitenden der Manöver die Fronten und Positionen des West
und Oftkorps ab In ihrer Suite befanden sich der Reichs
kanzler v Caprivi Botschafter v Schweinitz Generalstabschef
Obrutschew Graf Woronzow Dafchkow die Generale Tlchere
win und Richter General Lieutenant v Wittich die Militär
Bevollmächtigten sowie endlich der französische General Bois
d Ersf früher Militär Bevollmächtigter in Petersburg der
vom Zaren zu den Kaisermanövern eingeladen ist Kaiser
Wilhelm folgte mit prüfenden Auge und in eifrigem Gespräch
mit dem Großfürst Wladimir der den Erklärer abgab den
Bewegungen des Angreifers und Gegenmußregeln des Ver
theidigers, um 11V Uhr traf auch er auf der Redoute des
Ostkorps ein wo sich inzwischen die Zaritza und die Groß
fürstinnen mit einer Anzahl Offiziere des Dunaschen Regiments
welches die Redoute besetzt hatte unterhalten hatten Unter
dessen hatte sich der Himmel aufgeklärt Der Kampf nahm
einen für das Ostkorps ungünstigen Fortgang General Dani
low mußte dem ungestümen Drängen der inzwischen voll und
ganz entwickelten Truppen des Westkorps weichen und sogar
kurz nach 12 Uhr die Redouten räumen um noch vor dem
Sturmanlauf des Gegners nach Jamburg zurückzugeben
Auch die Majestäten bestiegen aus diesem Grunde etwa um
12 Uhr die Pferde und Wagen verließen die bedrohte Redoute
und begaben sich durch Jamburg auf das rechte Luba Ufer
Wo auf einer das weite Gefechtsfeld dominirenden Höhe ein
Pavillon und Zelte für die Allerhöchsten Herrschasten errichtet
waren Auf dem Wege dahin besichtigten die Kaiser das an
der Luga stehende Denkmal des berühmten russischen Schützen
Commandeurs Baron Bisiram und letzten mittels einer Fähre
über dem Luga Fluß Das Westkorps war mit erstaunlicher
Schnelligkeit dem weichenden Ostkorps gefolgt Die Truppen
des letzteren übersetzten die Luga theils auf den vorhandenen
theils auf den von den Pioniertruppen hergestellten Bockbrücken
und besetzten das rechte Luga Uker um dem Feinde hier ein
Halt zu bieten und ein Nachdrängen über den Fluß zu ver
hindern

Doch mit erstaunlicher Schnelligkeit erschien das Westkorps
am linken Luga User und gelang es Theilen desselben oberhalb
der Eisenbahnbrücke welche als zerstört galt über die Luga zn
setzen und den linken Flügel des Ostkorps zu umgehen Sehr
interessante dem Ernstfalle nahe kommende Situationen zeigte hier
an der Luga der Kampf Mit allen der Kriegskunst zu Gebote
stehenden Mitteln versuchte das Ostkorps dem Feinde das Ueber



setzen des Flusses zu schweren Genau der Wirklichkeit ent
sprechend wurden von Seiten deS OstkorpS was bei FriedenS
manövern noch nicht vorgekommen lein dürfte 2 Brücken zer
stört um Zeit zu gewinnen und unbehelligt vom Feinde den
Rückzug antreten zu können Mit Hülfe von 6 Wasser und
2 Erdminen sowie einer großen Anzahl kleinerer Minen
sprengten Mineure 2 massive Brücken mit weithin schallender
Detonation pflogen die Mittelb gen derselben in die Luft um
prasselnd in die Wogen der Luga zu fallen und die Benutzung
der Brücken unmöglich zu machen Trotzdem allerdings mit
Zeitverlust gelang es dem Westkorps die Luga zu übersetzen
theils schwimmend theils auf Pontons erreichten seine Truppen
das jenseitige Ufer Ueberaus instructiv waren diese m msuvrsK
Äss kores welche mit großer Schnelligkeit und Umsicht ausge
führt wurden Die Potons fand man auf dem Lande im Ge
büsch versteckt und mußten mit zu Hilfenahme von 80V Pferden
in den Fluß gezogen werden Die Ersten die das jenseitige
User erreichten waren die Junker der Pawlowschen und der
anderen Kriegsschulen welche der Zar mit seiner majestätischen
Stimme durch die Worte Guten Tag meine Herren in
russischer Sprache begrüßte Diese Scenen das Legen der
Minen das Sprengen der Brücken das Schlagen einer Bock
brücke an Stelle einer zerstörten Brücke das Uebersetzen mittels
Pontons und das Durchschwimmen des Flusses waren außer
ordentlich interessant und legten Zeugniß ab von der Tüchtig
keit und Kriegsbereitschaft der manövrirendm Truppen sowie
besonders der Specialwaffen Kaiser Wilhelm und leine per
sönliche militärische Begleitung folgten aufmerksamst allen diesen
Manövern und sprachen sich wiederholt anerkennend und lobend
über die Leistungen aus Auf diese Weile auf der ganzen
Linie hart bedrängt und auk seinem linken Flügel umgangen
mußte das Ostkorps auch diese seine Stellung auf dem rechten
Luga Ufer räumen als etwa um 2 Uhr das Signal zum Ab
brechen des Gefechts ertönte Einer längeren Kritik auf dem
Monarchenflügel in welcher sich wie wir hören sowohl der
Zar wie der Großfürst Wladimir höchst zufriedengestellt ge
äußert folgte ein Frühstück für die Allerhöchsten Herrschaften
und Suiten in den besonders errichteten Zelten Die Truppen
bivakirrn heute in ihren zuletzt eingenommenen Stellungen und
setzen Vorposten aus morgen werden die Operationen fortge
setzt Die Allerhöchsten Herrschaften begaben sich gegen 4 Uhr
mittelst Separatzuges nach Narwa zurück Das vollständig
kriegsgemäße Uebersetzen der Luga welches in circa 1 1 Stunden
von dem gesammten Westkorps ausgeführt wurde forderte wie
wir melden können einige glücklicher Weise kleine Ovker l Ulan
und 3 Dragonerpferde ertranken beim Durchschwimmen des
FlusseZ

Deutsches Reich
Zur Kaiser Entrevue in Rußland schreibt die

Post Nur eine Möglichkeit der Friedensfristung giebt
es Rußland muß den Aufmarsch an der deutschen
und österreichischen Grenze rückgängig machen
dann können auch die deutschen und österreichischen Gegen
maßregeln aufhören Rußland betont so stark seine
Friedensliebe die russische Presse läßt keinen Tag vorüber
gehen ohne Rußlands verächtliche Gleichgiltigteit gegen
die bulgarischen Dinge zum hundertsten Male zu ver
sichern was will man also Die russische Presse hat
jeden deutschen Dienst in der bulgarischen Frage der ihr
schmerzlich angetragen war mit Händen und Füßen zurück
gewiesen weil sie behauptete dann werde der russischen
Regierung der Gegendienst angesonnen werden bei einem
französisch deutschen Konflikt neutral zu bleiben Wir
glauben mit der größten Sicherheit behaupten zu können

Preisgekrönt
Roman von Alexander Baron von Roberts

Nachdruck verboten

Fortsetzung
Da öffnete sich in dem nahen Corridor eine Logenthür

und der Schall gellender Stimmen drang von der Bühne
her bis herüber

Kommen Sie wir versäumen den ganzen Akt hauchte
sie wie von einer Angst ergriffen hervor Wir sind ja
ganz allein in dem Saal

Als ob sie sich vor ihm fürchtete
Die Karyatiden aber dort oben warfen sich noch lange

nachdem das Paar den einsamen Saal verlassen ver
ständnißvoll ironische Blicke zu Wie sie die schöne Dame
in deutlich zitternder Verwirrung hinansgeslüchtet aus
dieser Stille und wie um seine Lippen als er ihr folgte
ein Lächeln spielte o ein so dämonisch triumphirendes
Lächeln

XX
Mock stattete am nächsten Nachmittag in der Villa

den Bericht über seine Mission bet der ersten Preisschön
heit ab die Mission war völlig gescheitert

Das Frauenzimmer Pardon gnädige Frau ist
völlig toll und verückt vor Eitelkeit Das bischen Schön
heit pardon gnädige Frau ist ihr derart in den
Kopf gestiegen das kein vernünftiges Wort mit ihr zu
reden ist

Der Gang war nicht sehr dankbar gewesen Zuerst
die Impertinenz des Hotelpersonals das in jedem der
nach Fräulein Mayer fragte einen zudringlichen Verliebten
witterte Und sie schien Anweisungen gegeben zu haben
daß man solche persönliche Eroberungsversuche mit ironischen
Mienen bereits an der Portierloge abweisen möchte Nur
die Blumen und Geschenke hatten jederzeit freien Zutritt
So bekam der Kellner der Herrn von Mock nach den
Zimmern der neuartigen Diva hinaufbegleitete zwei Bou
quetts und etn sauber verpacktes Kästchen zur Ablieferung
aufgebürdet Das geht den ganzen Tag so renommirte
er unterwegs zu Herrn von Mock Die Bouquetts und
das Packetchen wurden an der betreffenden Zimmerthür
mit großer Zuvorkommenheit Herr von Mock dagegen
mit einer barschen Anfrage nach dem Begehr von einem
windigen jungen Manne empfangen der aus einer großen
bunten Cravatte das Stänglein einen sehr dünnen Halses
Mit einem durchaus echten Friseurkopf ragen ließ Mock

daß Deutschland einen solchen Austausch von Dienst und
Gegendienst nicht wünscht geschweige denn erstrebt Wir
wollen der russischen Regierung nicht im Mindesten ihre
freie Hand bet kommendenden französisch deutschen Kon
flikten verschränken daß sie aber ungeheure Heeresmassen
um unsere Grenzen lagert um für den Fall eines Kon
fliktes den Deutschland niemals herbeiführen wird auf
dem Sprunge zu stehen das können wir nicht
ertragen Rußland kann den Ernst seiner Friedens
liebe nur zeigen wenn es auf eine beiderseitige Ent
waffnung eingeht

Die Post schreibt Aus Wien und zwar aus
der nächsten Umgebung des Kaisers Franz
Josef erfährt man jetzt wie uns mitgetheilt wird daß
Kaiser Wilhelm an seinen Verbündeten nach dem Rück
tritte des Fürsten Bismarck einen Brief von 36 Seiten
gerichtet hat mit eingehender Schilderung der politischen
Lage mit genauer Darlegung der Beweggründe die den
Kaiser veranlaßt haben auf die Dienste des Fürsten
Reichskanzlers zu verzichten und mit der Zusicherung daß
der Wechsel in den führenden Persönlichkeiten des deutschen
Reiches das Fortbestehen des Bundesverhältnisses in
keiner Weise beeinträchtige

Der Kaiser trifft nach dem Programm für die
Jnfpicirungsreise desselben in Ostpreußen am 25 August
Nachmittags in Memel ein übernachtet dort fährt in
einem Sonderzuge um 3 Uhr Morgens ab und macht
vor Jnsterburg Halt An der Chaussee nach Neu
Stobingen findet eine Besichtigung der Cavalerie statt
Die Ankunft in Goldap erfolgt um 9 Uhr 40 Minuten
Vormittags Nach Besichtigung der dort stehenden In
fanterie fährt der Kaiser nach Lötzen wo die Ankunst auf
2l/z Uhr Nachmittags festgesetzt ist Hier finden Festungs
übungen statt Der Kaiser übernachtet in Lötzen und
fährt Nachmittags in einem Sonderzuge nach Pillau ab
Die Meldung daß der Kaiser auf der Besitzung der
Gräfin Lehndorff in Steinorr Quartier nehmen werde
bestätigt sich sonach nicht Empfang findet nirgend statt

Die Nordd Allg Ztg bezeichnet die Meldung
österreichischer und englischer Blätter von einem Besuch
des Kaisers Wilhelm Ende September in Wien als un
begründet An orientirten Stellen sei nichts davon be
kannt der Besuch würde auch zu den jetzigen Reisedispo
sitionen nicht passen

Kultusminister v Goßler hat die Bezirksregier
ungen angewiesen Erhebungen über die Nehälter der
Volksschullehrer in den Städten mit über 10000 Ein
wohnern anzustellen da verschiedentlich auch in solchen
Städten noch recht niediige Gehälter bestehen Erforder
lichen Falles soll bei den Gemeinden die Erhöhung der
Gehälter in Anregung gebracht worden

Die Einberufung des preußischen Landtags
schon im November behufs Berathung der vorzulegenden
Reformgesetze ist obwohl ein förmlicher Beschluß darüber
erst in einigen Wochen gesaßt werden kann nach Ansicht
wohlunterrichteter politischer Kreise mit ziemlicher Sicher
heit zu erwarten

hatte von diesem versteckten Ehemann der Diva schon ge
hört und er mußte an sich halten um nicht über die
schauspielerische Grandezza zu lachen mit der Herr Mayer
von seiner Gattin Fräulein Jlonka redete Mock meldete
sich in Geschäftsangelegenheit nun er sah ja auch nicht
aus wie ein Verliebter so ward er also vorgelassen
Das Zimmer wo er wartete war mit dem Geruch walken
der Blumensträuße die überall umherstanden angefüllt
Das für die Litfaßsäule bestimmte Reklameporträt grüßte
mit seinem Kunstreiterinnenlächeln von der einen Wind
hernieder auf Sopha und Sesseln häuften sich bunte
theatralische Costüme

Endlich erschien die Diva mit verschlafenem und ver
schwommenem Antlitz und ungekräuseltem strohartig wider
spenstischen Haar das in den Zeitungen berühmte und
wunderbare Tizianische Goldblond das hier in der bellen
Sonnenbeleuchtung eine häßlich gelbe Farbe annahm
Ihr Negligee ein zwar mit Spitzen besetzer und ursprüng
lich sehr eleganter nun aber nicht mehr sauberer und an
verschiedenen Stellen abgerissener Morgenrock erhöhte nicht
gerade den Zauber ihrer Erscheinung und die rauhe harte
männlich schroffe Stimme mochte einen Verehrer aus
allen Illusionen reißen So also sieht eine Göttöin in
Civil aus dachte Mock und das Bild von Frau von
Helling stellte sich daneben die gerade in ihrem Negligee
solch bezaubernden Eindruck machte Nein die süße Frau
hat keine Veranlassung das Feld zu verlassen

Fräulein Jlonka Mayer nahm Mocks Vorschlag mit
kreischender Entrüstung auf Denk Dir Jean ich soll
meinen Contrakt mit dem Eden auflösen rief sie dem
hereinflatternden Gatten entgegen alle sein Bewegungen
waren eine Art Flattern Herr Jean Mayer verlängerte
seine spaltartige Mundöffnung bis zu den Ohren und
fragte sich gegen Mock von der Seite stellend und diesen mit
einem fast hörbaren Zwickern der Augenwimpern ansehend
in einem knarrenden Schlesisch Was wäre denn der
Herr zu bieten im Stande Fräulein Jlonka erhält vom
Eden per Abend fünfhundert Aber es ist nur der Anfang
Wenn Fräulein und er hielt das Fräulein hartnäckig
fest sich entschließen wollte als Diana von Poitier er
sprach Portier aus aufzutreten so bietet das Eden
sechshundert Und wir kommen auf mehr je nach dem
Kostüm Sie begreifen Ein häßliches Grinsen
bewegte die lederartigen Falten seines Gesichts

Ich werde eine Einnahme wie die Lucca haben
kreischte Fräulein Jlonka dazwischen Von einer Privat
gesellschaft sind mir tausend geboten per Abend Alle
Städte Deutschlands reißen sich um mich Herr Bollini
mein Impresario ist im Begriff mit Brüssel Amsterdam

Die Reichstagsnachwahl im hannoverschen Kreise
Uelzen hat zum Sieg der Welfen geführt Man tele
graphirt aus Uelzen Waltemath freis erhielt bisher
1504 Mey r nat lib 1963 Bruel Welse 6558 von
Estorff kons 1613 Brey Soz 698 Stimmen Aus
fünf Orten fehlt das Resultat noch Bruel gewählt

Die Vorarbeiten zur Feststellung des Reichshaushalts
etals für das Jahr 1391/32 und zu den damit zusammen
hängenden Gegenständen werden der Vossischen Zeitung zu
folge mit allen Kräften lo gefördert daß der Etat dem Reichs
tage sofort bei dessen Zusammentritt vorgelegt werden kann
Die Arbeiten der RelchstagskommiPon kür die Novelle zur
Gewerbeordnung Arbeiterschutzgesetz welche Ansang November
beginnen sollten dürsten nach der Ansicht von Kommissions
mitgliedern mindestens drei Wochen erfordern sodaß wenn man
die Erstattung und Verlesung des Berichts hinzunimmt es nicht
möglich erscheint daß sich der Reichstag bei dem Wiederbeginn
der Arbeiten am 18 November sofort mit diesem Gegenstände
wird beschäftigen können Die Arbe ten des Reichstages dürften
sich im wesentlichen auf den Etat und die Gewerbe Ordnungs
Novelle beschränken Man will dem genannetn Blatte zufolge
die Reichstagsfession keinesfalls länger ausdehnen als durchaus
erforderlich sei

Die Nationalliberale Korrespondenz befürwortet eine mög
lichst frühzeitige Einberufung des Landtages

Der frühere württembergische Hauptmann Edmund
Miller der wegen seiner Broschüre Aktengemäße Ge
schichte einer Offizierspenstonirung in Württemberg aus
dem Offiziersstande ausgeschlossen worden ist hat eine
neue Sensations Flugschrift polemischen Inhalts vollendet
Dem Vernehmen nsch verbreitet sich dieselbe über ver
schiedenerlei militärische Uebelstände

Die Socialdemokraten Hamburgs beab
sichtigen eine Genossenschastsbrauerei zu gründen Der
Plan wird von den Radikalen scharf bekämpft

Es wird immer mehr schmutzige Wäsche in der
sozialdemokratischen Partei gewaschen Die vor
maligen Redakteure der sozialdemokratischen Volksstimme
in Magdeburg veröffentlichen einen scharfen Angriff gegen
den Reichstagsabgeordneten Auer welchem sie den Vor
wurf machen in dem Berliner Volksblatt einen in der
Schweiz lebenden Parteigenossen der sich große Verdienste
um die sozialdemokratische Bewegung erworben habe indirekt
wegen Majestätsbeleidigung dennncirt zu haben Ein
interessantes Bekenntniß findet sich in der neuesten Nummer

des Berliner Volksblattes Auf den Vorwurf datz
die sozialdemokratische Reichstagssraktion durch ihr Ab
rathen den 1 Mai als allgemeinen Feiertag zu begehen
die Partei geschädigt und das Fiasco habe herbeiführen
helfen welches die Maifeier erlitten antwortet das genannte
Blatt Folgendes Wir dächten an der Hamburger Aus
sperrung wäre es genug gewesen Sie ist uns theuer zu
stehen gekommen wie theuer davon hat der Herr
Kritiker wohl schwerlich eine Ahnung und bei dem
ungünstigen Geschäftsstsnd bedürfte es eines bedeutenden
Kräfteaufwandes der gesammten deutschen Arbeiterschaft
um das Attentat des Hamburger Unternehmerthums auf
das Coalitionsrecht zu vereiteln und den Sieg der Fach
vereine zu sichern Hätten wir in Berlin BreSlau Leipzig
München c ähnliche Aussperrungen gehabt so würde
der Ansturm des Unternehmerthums unzweifelhaft gelungen

und Kopenhagen abzuschließen ich weiß nicht wie ich
das alles bewältigen soll

Und was denken Sie mein Herr ergänzte das
knarrende Schlesisch was uns die Geschenke extra
einbringen Wir könnten einen Juwelierladen einrichten
jetzt schon Ich habe soeben das Packet aufgemacht Lena
eine Brillant Broche von einem Herrn Lewy Fräu
lein Jlonka und er erinnerte sich daß er als Gatte nur
pseudoi ym geduldet war hat natürlich nicht die Zeit all
diese Kleinigkeiten zurückzusenden Sie begreifen

Unter solchen Umständen hielt es Mock sür gerathener,
unverrichteter Dinge seinen Rückzug zu nehmen Eins
aber verschwieg er seinen Freunden Die Diva hatte
natürlich wissen wollen von welcher Seite ihr der sonder
bare Antrag käme Mock hatte das wohlweislich ver
weigert Es soll hier der zweite Preis wohnen an einen
Baron verheirathet sagte sie Sie kommen doch nicht
von der Und sie hatte e ne höhnische Lache angeschlagen
Nun was will sie denn Sie hat doch ihren Baron weg

Das genügt für einen zweiten Preis Ich natürlich
und sie reckte sich in der ganzen Fülle ihrer imposanten
Gestalt heraus ich natürlich kann es nicht unter einem
Grafen thun I wenn ein Prinz kommt und mich hei
rathen will so schlagen wir auch den nicht aus meinst
Du nicht Jean

Jean grinste als wollte er seine Ohren mit der Mund
öffnung spalten und Fräulein Jlonka lachte aus vollem
Halse Und während dies rauhe häßliche Lachen Mock
noch in den Ohren klang stieg er die Treppe des Hotels
hinab froh das helle reinliche Sonnenlicht der Linden wie
der zu genießen Mit schwerem Herzen war er dann nach
der Villa geeilt um zu berichten er fand dort aber die
humoristische Stimmung vor Man hatte sich offenbar
daran gewöhnt die Sache von der komischen Seite aufzu
fassen Ja der großen Rennbahn des Lebens kann einem
Sportsmann allerlei kleines Mißgeschick Passiren und man
kommt am besten darüber hinweg iudem man in das Ge
lächter der Zuschauer einstimmt So hatten sie gemeinsam
über das komische Interview gelacht

Wir hätten Ihnen den Gang zwar ersparen können
lieber Assessor, sagte Frau von Helling als sie bei Tische
saßen Von Schönach hörte ich gestern daß Fräulein
Jlonka Mayer sür kein Geld von ihrem Auftreten abstehen
wird Nun Sie haben sich aber doch dabei amüsiert nicht
Und sie hob das Glas und hielt es Mock zum Anstoßenyin

Also von Schönach, murmelte er und seine Hand
piit dem Glase zuckte unwüllkürlich zurück Gleich aber
stieß sein Glas um so kräftiger an das ihre

Fortsetzung folgt L



ein und der 1 Mai 1890 welcher Dank der Besonnenheit
der deutschen Arbeiter ein Tag des Triumphes für uns
geworden ist hätte sich zu einem Tag zerschmetternder
Niederlage gestaltet und uns die Früchte des 20 Februar
geraubt

Dem Vorstande des Vereins deutscher Inge
nieure ist aus dem Geheimen Cioilkabinet des Kaisers
folgendes Telegramm zugegangen

Narwa Palais den 21 August 1890 Se Majestät der
Kaiser sind durch die telegraphische Begrüßung des zur Ein
weihung eines so bedeutsamen Denkmals versammelten Ver
eins erfreut worden und lassen bestens danken Im Aller
höchsten Auftrage gez Lucanus

Der amerikanische Generalkonsul in Frankfurt a M
Herr Frank H Maio ermächtigt uns zur Veröffent
lichung folgender Erklärung in Sachen der Mc Kinlcy
Zollverwaltungsbill

Das Comitee von Vereinigten Staaten Generalkonsuln
und Schatzbeamten welches gegenwärtig in Frankfurt a M
tagt um den offiziellen Bericht über die Verhandlungen der
tungst in Paris stattgefundenen Konferenz durchzusehen und
fertig zu stellen giebt folgende autoritative Erklärung

Daß alle aus welcher Quelle immer stammenden Berichte
nach welchen die jüngst in Paris stattgehabte Konferenz sich
für rge d welche Modifikation oder milde Anwendung des
Zollverwaltungs Gesetzes oder für irgend eine unterschiedliche
Behandlung zu Gunsten der Verschiffer irgend eines Landes
ausgesprochen haben soll jeder Grundlage entbehren

Die Versammlung hat keinerlei Recht und hegt auch nicht
irgendwie den Wunsch irgend ein Gesetz der Vereinigten
Staaten auch nur im Geringsten zu modifizieren Ihre
Ausgabe war blos für eine einheitliche Interpretation und
eine e erg fche gleichmäßige Inkraftsetzung des Zollverwal
tungS Gesetzes zu sorgen und auf diese Weise einen gesetz
lichen Schutz dem legitimen Exporthandel von den europäi
schen Staaten nach den Vereinigten Staaten zu gewähr
leisten

Die bayerische Regierung laßt mit Bezug auf den
bekannten Artikel der Allg Ztg offiziös erklären die
Frage sei müsstg ob die bayerische Regierung diese An
griffe auf die Reichsregierung billige Man habe es hier
lediglich mit absoluten Privatleistungen einzelner Mißver
gnügter zu thun Die bayerische Regierung befinde sich
bezüglich der außer und innerpolitischen Fragen in
völliger Uebereinstimmung mit der Reichsregierung

Wie aus Straßburg gemeldet wird ist dort das
Gerücht verbreitet Prinz Edmund Radziwill sei zum
Bischof der elsässischen Diöcese ausersehen Derselbe ist
Mitglied des Benedictiner Ordens zu Beuron in Hohen
zollern und Hausprälat des Papstes Das Gerücht hat
wenig Wahrscheinlichkeit

Die Bischofskonferenz ist gestern früh um 7 /z Uhr
mit einer Andacht in der Bonifaciusgruft geschlossen
worden Die Konferenzbefchlüffe werden völlig geheim
gehalten Der Fürstbischof Dr Kopp ist um 9 Uhr nach
seinem Geburtsort Duderstadt abgereist Die übrigen
Theilnehmer der Konferenz verlassen FulSa im Laufe des
Tages

Ausland
Die vorgestern erfolgte Abreise des Ministers des

Aeußern Grafen Kalnoky an das kaiserliche Hoilager
nach Jschl wird mit der gleichzeitigen An Wesenheit des
griechischen Gesandten am Wiener Hofe Herrn
Marc Dragonmis in dem genannten Badeorte in
politischen Zusammenhang gebracht

Aus Prag in Wien eingetroffen Nachrichten melden
daß Abg Dr Nieger sich in den letzten Tagen eifrigst
bemüht hat unter den bisherigen altczechischen und den
gemäßigten jungczechischen Abgeordneten eine Einigung
bezüglich des deutsch böhmischen Ausgleiches aus Grund
lage der ErWirkung der internen czechischen Amtssprache
in rein czechischen Bezirken zu Stande zu bringen ES
soll zu diesem Zwecke eine neue Partei Organisation unter
dem Namen einer Mittelpartei ins Leben gerufen
werden in welcher den biher parlamentarisch nicht ver
tretenen sogenannten Realisten ein größerer Spielraum
eingeräumt werden soll Insoweit diese Parteibewegung
rein interne nationale Interessen des czechiichen Volkes
und die Frage einer gemäßigteren oder radikaleren Ver
tretung derselben betrifft erscheint dieselbe als ein lokaler
Vorgang der die Grundlagen der inneren Politik kaum
zu alterieren vermag Maßgebend für die Beurtheilung
der neuen Parteibildung wird in erster Linie deren
Stellung zu den Ausgleichsvereinbarungen fein und in
dieser Richtung muß von einer czechischen Mittelpartei
ebensowohl wie von den bisherigen conservativeu Alt
ezechen gesordert werden daß dieselbe die gesammtstaat
lichen Erfordernisse ihren nationalen Bestrebungen nicht
hintansetze Die Regierung muß in dieser Hinsicht feste
und unverrückbare Garantieen verlangen und es w rd
hierbei Alles von den Personen abhängen welche zur
Führung der neuen Partei berufen sein werden Die
Gewährung der inneren czechischen Amtssprache würde
nur unter heftiger Opposition der deutsch liberalen Partei
möglich sein und um einer solchen Stand zu halten be
darf es der Sicherheit daß die C echen endlich zu einem
politisch verläßlichen Faktor geworden sind

Der St Galler Verfassungsrath hat die
Wahl der Ständeräthe durch das Volk mit 96 gegen 92
die Wahl der Regierungsräthe durch das Volk mit 99
gegen 89 Stimmen abgelehnt

Dem Vernehmen nach dürften einige Schiffe des
f ranzösischen Mittelmeergeschwaders falls König Humbert
sich zu dem am 22 September stattfindenden Stapellaufe
nach Spezzia begiebt dort erscheinen um den König im
Namen Carnot s zu begrüßen

Lord Salisbury theilte der Pforte mit Eng
land könne eine Übereinkunft wegen der Räumung

Aegyptens nicht abschließen England halte an dem
Entschluß Aegypten zu räumen fest könne aber den
Zeitpunkt der Räumung jetzt noch nicht festsetzen da die
selbe die Festigung des Reformwerks gefährden und die
gebrachten finanziellen und anderen Opfer vergeblich
machen würde

Aus London wird der Vofsifchen Zeitung be
richtet Die Königin hat den indischen Maharadsha
Dhulip Singh begnadigt welcher vor etwa vier Jahren
den Thron von Lahore zurückforderte und die Jndier
gegen England aufzuwiegeln versuchte und ihm die Rück
kehr nach Indien gestattet nachdem er sein tiefes Bedauern
über fein feindseliges Verhalten gegen England im Jahre
1886 ausgediückt hatte

Der Führer der iüUAkw ok Igdour Powderly
richtete an die Arbeiter ein Manifest mit der Aufforde
rung sich den Arbeiterorganisationen im Kamps gegen
die Monopole anzuschließen

Von der Solidarität der englischen Arbeiterwelche in den jüngst stattgefundenen strikes eine so große Rolle
gelpielt hat giebt folgender Vorfall den besten Beweis Seit
12 Wochen striken die Grubenarbeiter der Monkwearmouth
Zeche bei Sunderland weil ihnen die verlangte Reduktion der
Stundenzahl nichl gewährt wird Mit Hil e einiger Schwarz
beine gelang es den Besitzern der Zeche in dieser Frist 1000
Tonnen Steinkohlen zu graben und zu laden Ais sie auf dem
Darrpser Black Diamond nach London verschifft werden
sollten weigerte sich die Mannschaft mitzufahren Dieselben

Schwarsbeme mußten Matrosendienste verrichten und der
Obe Maschinist der Zeche unternahm die Besorgung der Ma
schinen Der Dampfer segelte unter einem agel von Steinen
und Flaschen ab In London angelangt ankerte er bei der
Beck mi Gasiabrik und wollte ausladen Allein Willon der
Sekretär des Seeleute Verbandes hatte die Gasarbe ter in
London von den Stand der Dinge in Kenntniß gesetzt und als
der Ingenieur der GZsleute die Ausladuna des Dampfers be
fahl weigerten sich die Kohlenträger die Arbeit zu verrichten
und wurden nach Haule geschickt Am nächsten Tage langte
der Befehl an daß der Schwarze Diamand das Quai ver
lassen and and rswo ausladen müsse Seit zehn Tagen liegt
er bei Woolwich und die 1000 Tonnen sind noch an Bord

Fortsetzung der Politischen und TageS Chronik stehe Letzt
Nachrichten und Telegramme

Vermischtes
Marktbreit 20 August Ueber den verhängnißvollen Ma

nöoermarsch des 9 bayerischen Infanterie Regiments tragen
wir noch folgende Einzelheiten nach Das Regiment verließ
am 13 August ruh halb 7 Uhr Würzburg und ist halb 12 Uhr
in Marklbreit einmarschirt aber in welchem Zustande Das
so späte Abmarschiren des Regiments hat bei der großen Hitze
schwere Erkrankungen der Mannschaften herbeigeführt Die Sol
daten kamen sämmilich halb verdurstet und ganz erschöpft an
200 Mann sind nach dem Würzburger Gen, A von Som
merhausen bis Marktbreit infolge der gräßlichen Hitze wie die
Fliegen umgefallen und mußten mittels Wagen ins Spital
Marklbreit gebracht werden Drei Soldaten sind bereits ver
storben viele liegen bedenklich darnieder Die Aerzte hallen
nicht Hände genug um den auf der Straße und im Spital
Marklbreit Liegenden zu Hilfe zu kommen Die Straßen von
Sommerhausen bis Marktbreit sah n aus wie ein Schlachtfeld
überall lagen we Soldaten ohnmächtig umher Ein trauriges
Bild bot sich den Bewohnern Marktbreits Sie sahen Soldaten
mit dem Spitalkorb vorbeipaisnen welche die Schwerkranken
von der Straße oder von ihren Quartieren auch ins Spital be
förderten Man kann sich die Aufregung eer Einwohner denken
die ungeheuere Dimensionen annahm als man erfuhr daß be
reits mehrere Todesfälle vorgekommen Die Hauptschuld an den
vielen Erkrankungen trägt in erster Linie das zu späte Abmar
schiren und dann das zu rasche Marschireu Nach Auslagen
von Leuten aus Ochsenfurt traf das Regiment dort im Lauf
schritt ein die lv Kilometer betragende Strecke vom Sandec
ralen bis Eibelst dt legte es in 1 2 Stunden zurück Ferner
entnehmen wir einem Bericht der Frk Z noch Folgendes
Die Folgen des anstrengenden in ganz außergewöhnlich schnellem
Tempo gemachten barsches von 10 Kilometern der bei einer
Ten peratur von bis 26 Grad li erfolgte machten sich alsbald
bemerkbar Nach Verlassen de hinter Eibelstadt gelegenen
Ortes Lommerhausen stürzten bereits die ersten Ermatteten
nieder Srättr zwacken Ochienkurt l8 Kiloin, und Markt
breit mehrle si b die Zahl der odnmächlig am Wege Bleibenden
derart daß alsbald die Einwohnerschait von Marktbreit mit
Leiterwagen und anderen Fuhrwerkm auszog um den Schwer
krank n denen die Miltärärzie nur in sehr beschränktem Maße
beistehcn konnten diiie zu dringen Wäre dies nicht in so aus
giebiger Weile geschehen die Zahl der n Folge Hitzlchlag Ge
storbenen würde heute nicht diei sein sondern nach Dutzenden
zählen An 170 Soidcven sanken todtkrank um 200 andere
muß en auslreien Die Todten liegen in einem Nebenzimmer
des Marktbreiter Spitals In dem Spital liegen noch solgende
Soldaten schwer krank ohne bestimmte Aussicht auf Geneivng
darnieder Johann Stesfner aus Keilberg bei Aschaffenburg 8
Kompagnie Heinrich Mähler aus Wallzell bei Roth 10 Kom
pagnie Valent n Gerner aus Aschvffenburg 4 Kompagnie Franz
Nießmr aus Aschaffenburg 10 Kompagme Anton Nickel aus
Rieneck 5 Kompagnie Josef König uns Untergleichfeld 9 Kom
pagnie Mehrere davon wurden bereits mit den Sterbesakra
mente versehen Die Aufregung der Bewohner von Markt
breit ist eine ungeheure Kommandeur des Regiments ist Oberst
Schöller der erst vor Kurzum das Kommando erhalten hat
Er war früher in Metz

Wien 22 August Ein theurer Händedruck Vorgestern
Abends stand die Kaufmannsgattin Josefine Elias vor der
Sänaeif sthalle und betrachtete das Treiben im Prater Vlötz
lich näherte sich ihr ein elegant gekleideter Herr faßte sie bet
der Hand und drückte ihr dieselbe ziemlich kräftig Erschrocken
wollte sie die Hand befreien und es entstand folgendes Zrviege
spräch Herr was wollen sie von mir Der elegante Herr
verneigte sich graziös und erwiderte sehr höflich Entschuldigen
Sie meine Gnädige ich wollte nur Ihre schöne Hand bewun
dern Mit diesen Worte entfernte sich der Zudringliche und
verschwand sofort im Gedränge Kaum hatte sich die erichreckte
Frau von der Ueberraschung erholt so bemerkte sie den Abgang
eines goldenen mit Diamanten besetzten Armbandes im Werthe
von Si fl welches sie an dem von dem Gauner erfaßten Arme
etraaen hatte Vergeblich bemühte sich die bestohlene Frau

den Gauner noch einzuholen derselbe hatte bereits mit seiner
Beute das Weite gesucht

Große Unterschleife in der St Petersburger
Bank In der St Petersburger Bank wurden wie das No
woje Wremja meldet große Unterschlerse entdeckt welche syste
mansch seit vielen Jahren begangen wurden und die dank dem
Umstände daß an diesem Verbrechen fast alle Bedienstete der
Bank betheiligt waren erst jetzt entdeckt werd n konnten Die
Verwaltung der Bank entließ ihre sämmtlichen Hauptbedtensteten
und erbat sich mehrere Beamte von anderen Petersburger
Banken um ihre Bücher revidiren und die Höhe der Unter

eh/eile konstatiren zu lassen Bis heute wurden Unterschiede
im Betrage von mehr als 80000 Rubel konstatirt

Handel Verkehr und Volkswirthsch astliches

Bericht der Börse z Halle a G
Halle a S den 23 August 1890

Vrei e mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto
Weizen still 180 bis 188 Mark alter über Notiz bezahlt

Siogoen beachteter alter und neuer 160 166 Mark feuchter
neuer wesentlich billiger und unbeachtet Gerste Brau 1Ü0 bis
170 feinste feinfarbige 178 bis 185 M extra feiner über Notiz
euchter Sorten reichlich angeboten und schwer verkäuflich

Hafer ruhiger 140 bis 150 Mark alter über Notiz
Mais Amerikan Mixeb 128 bis 3t Mark Donau

mais 130 bis 140 Mk Raps ruhig 216 bis 230 Mark
Rübsen Mark Erbsen Mk Kümmel excl Sack
per 100 kx netto 34,00 35,00 Mark Stärke incl Faß von
100 Lx Inhalt per 100 Kilo netto Hall Prima Weizen fest
40,50 bis 41,00 M bei knappen Vorräthen Abfallende Sorten
billiger

Preise per 100 tx Netto
Linsen Bohnen Lupinen ohne Geschäft Ueekaaten Roth

klee Luzerne Schwedischer Klee Weißklee Esparsette ohne
Geschäft

Fuüerartikel gefragt Futtermehl 13,00 15 00 M Rox
gen lere 10,75 11,25 k Wsizmschalen 9,75 10,25 Mk
Weizenzrteskleie 9 76 10,25 M Malzkeime helle 10,00 11,00
Mark dunkle 9,00 9,50 Mark Oelkucken 11,0 11 50 Mark
Malz 31,00 33,00 Mk Rüböl 60, 0 Mk P trol um
24,50 Mark Solar U 0 326 M sehr fest 18,00 18,50 M
Spiritus behauptend per 10000 Liter Ärocent Kartoffelslintus
mil bd Mk VcrbrauchSabgabe 61 60 M mit 70 M Verbraucd
a a be 41 8

Magdeburg 22 August Kartoffelipiritus für 10,000 l
5oco ohne Faß 61,10 61,50 M bei 50 M Steueraufschlag
41 60 M bei 70 M L teuerausschlag

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Aus dem Geschäftsverkehr

Verfälschte schwarze Seide Man verbrenne
ein Müsterchen des Stoffes von dem man kaufen will
und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage Aechte
rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen verlöscht
bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher
Farbe Verfälschte Seide die leicht speckig wird und
bricht brennt langsam fort namentlich glimmen die
Schußfäden weiter wenn sehr mit Farbstoff erschwert

und hinterläßt eine dunkelbraune Asche die sich im Gegen
satz zur ächten Seide nicht kräuselt sondern krümmt Zer
drückt man die Asche der ächten Seide so zerstäubt sie die
der verfälschten nicht Das Seiden Fabrik Depot von
G Henneberg K u K Hoflief in Zürich versendet
gern Muster von seinen ächten Seidenstoffen an Jeder
mann und liefert einzelne Roben und ganze Stücke Porto
und zollfrei in s Haus

I LI V HLivö krsoii völoks clirreli sin einkaetiss NittsI von
2MstriAör 1 aubii6it unä OiirsnAgiÄuseiiöll Asiigilt vuräs
ist bereit sins LssotireidiiaA ässssiböQ in ävutMlisr
Lxraelis allsv gratis 2ii iiberssaäöii

H IX, XolmZasZS 4
Abgang und Ankunft

der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle
Nach Leipzig 2,42 V 4 20 V

6 40 V 7 36 V 8 49 B10 1S V 11,40 B 1 40 N
3 43 N 5 7 N 5 23 N 6,25
A 7,15 A 8,25 A 9 5 A
10,46 A 11 23 A

Nach Magdeburg 6,46 V bis
Cötheni 7,19 B 9,51 B 10 59 V
MCöthen 11 31 B 1,24 N
3 8 N 5 50 N 8 33 A 10 25 A

Nach erlin 3,46 V 4,35 V
7 25 B 9 13 V 11 0 V 1,40
N 5,36 N 6,0 A 3 S B
9 19 A 11,35 A

Nach Thiirinucn 5,30 V 6 7 V
7 15 V fährt bis Sulza und nur
Sonntags i t 31 Aug 7 39 V
10 13 V 10,38 V 11 30 V
12,55 N 2 10 N 5 48 N
6,15 A Z 34 A M Erfurt
11,22 A

Nach üben 7 40 B 11,24 V 1 31
N 6,36 A 9,33 A

Nach äffet 5 10 V 6,44 V M
Sangerhausen 9 8 V 11 40 V
1 1 N M Eisleben 2,5 N
5 50 A 9 30 A sbls Nordhau
sen 10 32 A 11 20 A M Els
leben

Nach Aschersleben Halberftadt 5 V
7,45 V 11 35 V 1 18 V 3 5
N 5 52 N 9 25 A

Von Leimig 5 25 V 6 3S V 7,9
V 7,58 V 9,43 V 10 54 V
11 28 V 1 7 N 1 15 N 2 52

N 4,20 N 5,34 N 7 30 A
8,23 Sl 9,8 A 10,32 A 12 A

Von Magdeburg 2,32 V 7,27 B
8 45 V svon Cöthen 10 2 V
I,26 N 3,33 N 5 4 N 6 5S
A 8 58 A 10 40 A

Bon Berlin 5 16 V 7 29 V svou
Bltterfeld 10,1 V 10,32 N

11 25 B 1 55 N 5 23 B
5 44 N S 57 A 11 15 A

Von Thüringen 4 14 V svou
München Zeitz 4 30 V 5 4 V
kommt von Meiseburg und fährt
nur W chentags 7 5 von
Erfurt 9 3 V ftou Erfurt
10,28 V 1 6 N 4 21 N 5 11 N
5,31 N 8,0 A lvon München

Zeitz 8,38 A 9 11 A 10,35 A
tnur Sonntags bis 31 August
II 14 A 11,53 Ä

Von üben 7 7 V 10 31 V
12,56 N 7 8 A 10 14 A

Von Kaffel 6 29 V von Eislebeu
6,55 V v Nordhausen 7 14 V
10 5 V 12 40 N jvon Nordhausen
1,13 N 5,13 N 7 29 A lv Eis
leben 7,56 A 10 40 A

Von scherslcben Halberftadt 5 55
V fvon Cönnern 8 10 V 10 5
V 1,10 N 4,55 N 5,20 N
8 53 A 11 37 A

bedeutet Schnellzug

Wafserstände
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall
Calbe Obp 21 Aug 4 1 46 22 Aug 4 1,44 0 02
Calbe Untp 4 0 68 4 0 62 006Trotha 4 1,90 4 1 88 0 02
Bernburg 4 135 4 1 30 0 05
Alsleben 4 1 60 4 1 55 0 05
Straußfurt 4 1 10 4 1 65 0,05

Mulde
Dessau 21 Aug 4 0 24122 Aug 4 0,22 0 02Muldebrücke I

Elbe
Schönebeck 21 Aug 4 2 02 22 Aug 4 1,90 0,12

Magdeburg 4 1,86 4 1 73 0 13Tangermünde 4 26l 4 2 44 0 17
Mitten berge 4 2 49 4 2 30 0 19Brod Döm 20 4 2,47 21 4 2 17 0 30
Lauenburg 21 4 2 43 22 4 2,21 V 22



Ms MrÄItZLS
Nachdem ich in der Maturheilanltalt Bad Grüna bei Zeulen 1

roda einen Kursus in den Fertigkeiten der Massage und allen im

Bereiche der vorkommenden Krankettdienst
leistnngen Baden Einpacken Abreiben e unter Leitung desl
derzeitigen Direktors und ärztlichen Leiters obengenannter Anstalt Herrn
Naturcnzt Guido Pickert durchgemacht erlaube ich mir den werthen
Damen von Halle und Umnebung meine Dienste als

Spezialistin für MssM nd KmkenOgmn
im Bedarfsfalls an bieten Die Herren Aerzte und prakt Ver
treter der Naturheilknude bilte ich mich bei ihren Patienten ge j
neigtest empfehlen zu wollen

Halle a/S d 19 Aug 1390 Al VVV
V II

Frau rvvv ist im Bade Grüna Hierselbst unter
meiner Leitung als Masseuse und Krankenpflegerin ausgebildet worden
und hat als solche die vollständige Befähigung erlangt

Bad Grüna bei Zeulenroda am 15 August 1890
Z z a I iokert prakt Lehrer der Naturheilkunde

Direktor und ärztlicher Leiter des Kurbades Grüna

Lremer otteriv
i i v im Werthe von

S WArkMark
I 08S vur l Nark

sind zu beziehen durch

die Expedition dieses Blattes

kie lerl i i Zi
IM/W

viscliell

s 555 V S
ü Verj ti ItllllKAt tLvAlisolie LxrÄLdküllrsr sovis LesedreidallZell über wsrika

Arstm unä franlco
XZders Auskunft ertlieilt

i 1 i VVI I A
Gvttvr

Ä

sowie monsiirende Limonaden aus chemisch reinem
tvstillltrtvi Vt Ger und flüssiger Kohlensäure

zubereitet empfiehlt täglich frische Füllung Aufträge
jeder Größe werden prompt frei Haus ausgeführt

IIM M Ililleml Wer kskrik
gegründet I8KÄ

großer Sandberg IS

Direetion Uridsrtlvle Z vI Lvj ter Zkz z vr
4 Personen

Luft Gymnastiker und Phoites
Alis

Jongleuse auf rollender Kugel

AZr Z i
Drahtseillünstler

Die Fahrt vom Eiffelthnrm

Nr m t
Kunstpfeiier Th und Natur

stimmen Imitator
Fräulein eau

Lieder und Walzmängerm
Herr

Gesangs Humorist

Dir SnmikWg Grtwlscnschkft
bezweckt das oemcinsame Spiel von

Ärmlich S KÄilieii Aülchtil
mit G w nen in Gesammtbctrage von

In 12 mrmmlicw M j it Einsatz pro Jahr Mk 48,1

Ziehuiiii Monat 4,1Jedes Loss gewinnt
Nächste Zichnng rm 3 August er

Spic p a und Eoyuvfl,n auf Wunsch fronco p Post

Ler ev vv8 Ksoosseoscdkttt

üi HUSednSrZnnGA
Üilllenüiültu mit ff l üüiv fiii euMwiouo I rMsck

ämÜMlieii

ß Gebe auch chemisch reines lestilürte an Apo
theken Chemiker Drogneuhändler und Photographen c
billigst ab

Vvi IcaHitüistvIIvi
Im Apotheken oen meisten Droguen Coloniul Tel cattssenhandlungen
und bekannten Niederlagen

KassenSstn mtz 7 Uhr Begiu
der Ve,r,u 8 Uhr Ende 11 uh

Jeden Sonntag BomittagS
von V 12 bis 2 Uhr

bei

t ür 1raul vn v iii Itvvi vn
wlt glaslrtsw Msendist oüsr Ltolzidlst lv
vor l gli ,en neuesten Lonstruetionen

vks Kmük Ien
Xelter Lpinäslu

Ilillimllelist Iiellswot
lLiskerixer dsat

Voipoi t 8ökno üwetiinellk bl ik Ueildrollll a i

Pi iorili vonttilkr jtl ler
Tonntag den 24 u Montag den

25 August 1390
Die Mus s nZiiri

Große Posse mit Gesang und Tanz
in 4 Aufzügen von W Manstädt
u A Weller Musik v Steffens

Anfang 8 Uhr MU
Die Direetion

Dienstag den 26 August 1890

Akvii

ßrnsser Iisvakl

in großer

zu sehr

billigen

empfiehlt

IliUK sind I H i I AI r t 11 1,0086 kür 10
Älarl äsr

Lrosssll Vöwor l,Mer s
S ept i de

Monats Versammlung
der Mitglieder des

kv irdeitervereiiiz

Montag den S5 Angnst
Abends 8V Uhr
Tagesordnung

Vortrag des Hrn Lehrer Schön
feld über Alters nndJnva
lidenversorgung

2 Geschäftliche Mittheilungen
Gäste von Mitgliedern eingeführt

haben Zutritt Der Vorstand

XMIsllip
i i merk 8et8

orttr öms RMMO S l
Telephonanschlnf 49S Berlin Leipzig

Billigster Ersa sür
sämmtliche

bestehende Seifen
pulver welche jede

Wasche ohne
dieselbe anzugreifen
blendendweiß macht

ist

II MMM k xtrUtJeder Hausfrau angelegentlichst empfohlen
Man achte biim Einkauf genau auf nebenstehende Schutzmarke

Zu haben K und cket il bei Herrn
U G MÄiR8Ts I Lßilti al vrvMie

2U IiÄksii I sv i L Vi rl5 owpÄslilt uucl versenäöt

UA,Z G Vali
cz6er LestellunA sin6 30 tK für l oito rinil I ists

lZSiXilkÜAKii

vbrssiräs

p I WGrtsZis kerlill st 2

Anetion
imZwangsvollstreckungs

Verfahren
Montag den SS d Mts

Vorm von N Uhr an versteuere
ich in und bei Wntenberg Ver
sammlung olt im I e schen
Gafthof daselbst

S Kühe S Schweine eine
Leiter und 1 Preschwag
ca SV Schock Roggen mit
Stroh ca 4V Schock Gerste
ca KV Schock Weizen ca
S Morgen Weizen anf dem
Stiele ca vvvv Centner
Porzellan Erde S Jagdge
wehre c

Gerichtsvollzieher

AkorüsovbaS Sorkum
I ste leMdrückv s vlil i tilives ii jlinx biz ins vork

I I V t ker 18ÄV6242 OurKästö
läZIiolls OÄMpkselMvsrdiväuuAöll wit Lwäsu unä I ser iw

useliluss au äis LodllsU üAS voll Berlin iMpÄA Xölll rÄll knrt
Hannover rr s v rospsc te rillä glirplälls Zratis

MWÄ VOZ SZ R 8R I

MS ZeK
LSra 34 Ecke der alten Promenadeempfieblt zu billigen Preisen

ZU i vI vttvu Sltvmisvtt
L 5ivkv ti t vr Gtri u ptv

Ute IIMiMlIei II I kWW
Imassiv gebaut elegant und bequem mit allem Comfort einger Civile

Preise Inhaber Ll 6 früher Besitzer des Mtel LbolS
in Varel zugleich Besitzer der Borg fchen Weinhalle und Büring fchen
Strandhalle

KR u l l ul e werden sauber gewaschen

s Anweisung z Rettung von Trunksucht mit
auch ohne Vorwissen ZS k ttlkvitkvi A Ber

lin Dresoener Straße 78 Viele Hunderte auch gerichtl geprüfte
Dankschreibeu sowie eidlich erhärtete Zeugnisse

M e KiM 8tiick8
Verksiik

Ein Mühlengrnndstück mit
ausreichender Wasser und auch vor
handener Dampfkraft an der Chaussee
und 10 Minuten von einer größeren
Provinzialstadt Bahnhof belegen m
wei Mahlgängen und Zubehör ca

20 Morgen Feld bestem Boden 2
Gärten vorhandenem Mühlen und
Wirthschafts Inventar Ernie soll
durch m ch verkauft werden Das
Grundstück eignet sich wegen seiner

Lage in der Nähe der Stadt und
zahlreicher bedeutender Ortschaften
sehr gut zur Anlage eines Handels
geschäfts Nähere Auskunft ertheilt
der mit dem Verkauf beauftragte

k in Z5vttSchützenstraße 25

Ein großer Hund gelb z
verkaufen
Mühlgraben It I Treppe

laa und Druck von R Riets,chman w Halle
Expedition deS Halle scheu tv blatte Große vlrichM ße 1V geöffnet vo 7 Uhr Morgen btt 7 llhr Ab end

r den Inseratenteil verantwortlich
Turt Rietschmann w Halle

Hierzu s Beilage
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